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sich inhaltlich wunderbar für die
Adventszeit. Es ist ein Dankgesang
Mariens, als sie bei einer Begegnung
mit ihrer Cousine Elisabeth als Mut-
ter des Herrn bezeichnet wird.

Die Solisten, das Ehepaar Neve und
Gabi Nast-Kolb, sind ja schon lange
dabei. Fabian Reitzner ist ein neues
Chormitglied?
Liebherr: Fabian Reitzner ist seit an-
derthalb Jahren bei uns im Chor. Er
hatte letztes Jahr an Weihnachten
sein Debüt gegeben. Er ist ein jun-
ger Baritonsänger, der sich wunder-
bar in unser Solistenensemble ein-
fügt.

O Konzert Das Konzert findet am ersten
Adventssonntag, 3. Dezember, um 18
Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Michael in
Sonthofen statt. Der Eintritt ist frei,
Spenden für die weitere Orgelsanierung
werden erbeten.

orchester „plena voce“. Sie ist eine
sehr erfahrene und einfühlsame Gei-
gerin.

Das zweite große Werk ist das „Mag-
nificat“ von Schubert …
Liebherr: Das „Magnificat“ ist ein
feierliches Werk für Chor, Orchester
und Gesangssolisten. Das Orchester
wird dafür auch mit Bläsern ver-
stärkt. Man weiß nicht genau, wann
das Werk komponiert wurde. Es war
so um 1815 und ist vermutlich auf
das freundschaftliche Verhältnis
zum Kirchenchorleiter der Pfarrei
Lichtenthal zurückzuführen. Der
Chorleiter war Michael Holzer, und
er war ein guter Freund von Schu-
bert. Viele Kirchenmusikwerke sind
in dieser Zeit entstanden und auch in
der Pfarrkirche aufgeführt worden.
Man nimmt an, dass das „Magnifi-
cat“ in der Pfarrkirche uraufgeführt
wurde. Das feierliche Werk eignet

sind sehr viele Orchesterwerke ent-
standen, überliefert sind drei Violin-
konzerte. Das a-Moll-Konzert passt
aber auch sehr gut in die besinnliche
Adventszeit. Es gibt auch eingängige
und freundliche Passagen, etwa der
wunderbare Mittelsatz, eine Canti-
lene ohne Violine.

Solistin ist Ildiko Moseschwili. Sie ar-
beiten schon länger mit ihr zusammen?
Liebherr: Ildiko Moseschwili spielt
seit einiger Zeit bei uns im Orches-
ter. Sie hat in Klausenburg in Rumä-
nien Violine studiert. Dort war sie
auch im philharmonischen Orches-
ter tätig. Und parallel zum Studium
hat sie an der Akademie unterrich-
tet. Sie hat schon mit bedeutenden
Orchestern gespielt, war freiberuf-
lich beim Rundfunk-Sinfonieor-
chester Frankfurt. Im Allgäu ist sie
neben ihrer Tätigkeit bei uns auch
Mitglied in dem Allgäuer Kammer-

Sonthofen Eine von vielen Musik-
freunden liebgewonnene Veranstal-
tung ist das Adventskonzert in der
Sonthofer Stadtpfarrkirche St. Mi-
chael. Das diesjährige Konzert am
kommenden ersten Adventssonntag
ist dem vor zehn Jahren verstorbe-
nen langjährigen Orchestermitglied
Arthur Engeser gewidmet. Es musi-
zieren der Sankt-Michael-Chor, die
Orchestervereinigung Oberallgäu,
die Volksmusikgruppe der Pfarrei
sowie die Gesangssolisten Bernd
und Brigitte Neve, Gabi Nast-Kolb
und Fabian Reitzner. Das musikali-
sche Programm wird ergänzt durch
meditative Texte, die von verschie-
denen Lektoren aus der Pfarrei vor-
getragen werden. Die Gesamtlei-
tung hat Chordirektor Heinrich
Liebherr. Mit ihm sprach Veronika
Krull.

Das Adventskonzert ist heuer Arthur
Engeser gewidmet. Welche Bedeutung
hatte er für das Orchester?
Heinrich Liebherr: Arthur Engeser
war unser langjährigstes Orchester-
mitglied überhaupt. Er hat schon in
seiner Jugend gespielt als Kontra-
bassist, er war dann 60 Jahre lang im
Orchester. Als Musiker war er bei all
unseren konzertanten und kirchli-
chen Auftritten dabei, er war auch
fast immer in allen Proben regelmä-
ßig anwesend.

Deshalb auch das Violinkonzert in
a-Moll von Bach?
Liebherr: Es gibt keinen direkten
Zusammenhang. Arthur Engeser
war aber auch einmal an diesem
Werk beteiligt, im Jahre 2003. Da-
mals hatten wir ein Gedenkkonzert
für unseren verstorbenen Konzert-
meister Peter Dinnebier. Da passt
es, dass wir an diesem Abend auf
dieses schöne und auch etwas ernste
Werk zurückgreifen. Das Violinkon-
zert hat Bach als Hofkapellmeister
beim Fürsten Leopold von Anhalt-
Köthen komponiert. In dieser Zeit

Ein Adventskonzert zum Gedenken
Aufritt Die Veranstaltung in Sonthofen ist Arthur Engeser gewidmet. Chordirektor Heinrich
Liebherr über die Bedeutung des langjährigen Orchestermitglieds und das neue Programm

Ein Foto von Heinrich Liebherr beim Dekanats�Kirchenmusiktag vergangenes Jahr in St. Michael in Sonthofen. Foto: G. Jansen
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SONTHOFEN

Andalusische Weihnacht
in der Kultur�Werkstatt
Eine andalusische Weihnacht wird
am heutigen Freitag, 1. Dezember,
um 20 Uhr in der Kultur-Werkstatt
in Sonthofen gefeiert. Mit Flamen-
cogitarre, Gesang und ausdrucks-
starkem Tanz begeben sich Ricar-
do Volkert und La Picarona auf den
Weg von den Bergdörfern der Si-
erras hinunter in die Städte Granada
und Sevilla und von dort an die
Strände der andalusischen Meere.
Der Schwerpunkt des Programms
liegt bei den melodiösen, mal
schwungvollen, lustigen, satiri-
schen, mal sanften, zart-melancholi-
schen Weihnachtsliedern (Villan-
cicos) der Spanier. (ab)

FISCHEN

Bläserschule tritt
in der Kirche auf
Mit einem Konzert präsentiert sich
die Bläserschule Fischen am Sonn-
tag, 3. Dezember. Es beginnt um 17
Uhr in der Pfarrkirche St. Verena.
Beim Konzert wirken die Jugendka-
pelle Fischen und die Kinderblas-
musik Fischen als Orchester mit so-
wie Schüler und Lehrer mit solisti-
schen Vorträgen und in kleinen
Gruppen. Der Eintritt zu diesem
Konzert ist frei. Spenden für die
Neuanschaffung von Instrumen-
ten sind erwünscht. (ab)

IMMENSTADT

Adventliche Orgelmusik in
der Kirche St. Nikolaus
Orgelmusik im Advent gibt es wie-
der jeden Samstag der Vorweih-
nachtszeit in der Kirche St. Niko-
laus in Immenstadt. Ab Samstag,
2. Dezember, gibt es auch an den
folgenden Samstagen eine halbe
Stunde Orgelmusik ab 10 Uhr. An
diesem Samstag musiziert Christi-
an Waadt, am 9. Dezember Helmut
Hollweck, am 16. Dezember Ha-
rald Dreher und am 23. Dezember
Michael Hanel und Dylan Fergu-
son (Violine). (ab)

SONTHOFEN

Broadway Joe präsentiert
neue Sketche und Lieder
Im Schäffler in Altstädten tritt mor-
gen, Samstag, ab 20 Uhr, Broad-
way Joe (Josef Haberstock) auf. Er
kommt mit neuen Sketchen und
Liedern. Von 19 bis 20 Uhr spielen
zunächst die „Chaoten“ zünftige
Blasmusik. (ab)

IMMENSTADT

Singkreis Stein
gestaltet Lichterfeier
Der ökumenische Singkreis Stein
veranstaltet eine Lichterfeier zum
Thema „Achtsamkeit“: Am Sams-
tag, 2. Dezember, in der katholi-
schen Pfarrkirche St. Mauritius in
Stein und am Sonntag, 3. Dezem-
ber, in der evangelischen Erlöser-
kirche in Immenstadt gestalten die
Sängerinnen unter der Leitung von
Margaret Staab eine Stunde mit
Liedern und Texten bei Kerzen-
schein zum Zuhören und Nach-
denken. Die Lichterfeier beginnt je-
weils pünktlich um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. (ab)

IMMENSTADT

Ballett: „Nussknacker“
aus London live im Kino
Der Premierenabend der Wieder-
aufnahme von „The Royal Ballet’s
Der Nussknacker“ wird am Diens-
tag, 5. Dezember, um 20.15 Uhr
weltweit live im Kino gezeigt – auch
im Union Filmtheater in Immen-
stadt ist die Aufführung zu sehen.
Peter Wright’s bezaubernde Pro-
duktion erzählt die Geschichte von
Clara, getanzt von der Royal Ballet
Primaballerina Francesca Hayward,
deren Weihnachtsfest durch einen
Besuch von Drosselmeier verwan-
delt wird, eines mysteriösen Zau-
berers und Herstellers magischer
Spielzeuge. Drosselmeier möchte
einen Fluch aufheben, der seinen
Neffen, getanzt vom australischen
Meistertänzer Alexander Campbell,
in eine Nussknacker-Figur ver-
wandelt hat. (ab)


